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Sehr geehrter XY
Verantwortung übernehmen zur Mobilfunktechnik in Basel
Seit die neuartige, adaptive 5G - Mobilfunktechnologie in aller Munde ist, nimmt der Widerstand vehement zu. Innerhalb des letzten halben Jahres sind ca. 35 Baugesuche in Basel für die Mobilfunkaufrüstung veröffentlicht worden. Nicht veröffentlicht wurden etliche Bagatelländerungen, sowie unzählige Software-Updates, welche ungefragt umgesetzt wurden. Fast überall wurde Einsprache erhoben mit hunderten von Mitunterzeichnern! Unter diesen Baugesuchen zur 5G-Aufrüstung gehört auch die Mobilfunkanlage an der Horburgstrasse 105.

Fristgerecht wurde Einsprache erhoben mit 1234 Mitunterzeichnern innerhalb des Einsprecherradius. 
Aktuell ist es nun so, dass ein Rekurs geführt wird mit einem erfahrenen Anwalt.

Unsere Forderung ist einfach und klar: Wir wollen diese 4G- und 5G - Mobilfunk-Aufrüstungen nicht! 
Wir fordern die bestens bewährte, sichere und gesunde Glasfasertechnologie ! 
Zweifelsfrei werden Sie von der Mobilfunkindustrie und deren Profiteuren umworben. Die Mobilfunkbetreiber  investieren sehr viel, um der Bevölkerung die neuen Mobilfunkgeneration 5G schmackhaft zu machen. Dabei agieren sie wie Drogendealer:  Billigsten Angebote für Einsteiger und Jugendliche!
https://www.sunrise.ch/de/privatkunden/mobil-abos/freedom-young/sunrise-young-vorteile.html
Mit diesem Schreiben möchten wir Ihnen einen andern Blickwinkel zu 5G öffnen. Bitte prüfen Sie diesen und bilden Sie sich Ihre Meinung!

Wer meint, dass das 5G Angebot für unsere Industrie so unglaublich wichtig sei, sollte die Abbildung 4 „Mobile traffic by application category“ im BAKOM Bericht (S. 23) kurz nachschlagen: Nahezu 75% des Datenverkehrs wird für das Downloaden von Filmen auf Mobilgeräte benötigt, wobei diesbezüglich oft auf > 30% Pornographie hingewiesen wird! www.newsd.admin.ch/newsd/message/attachments/59384.pdf
Sicherlich wurden auch Sie informiert, dass die aktuell gültigen Grenzwerte nach heutigem wissenschaftlichen Kenntnisstand einen ausreichenden Schutz für die Bevölkerung darstelle und somit kein Grund zur Besorgnis bestehe.

Wurden Sie jedoch auch darüber informiert, wie diese Grenzwerte zustande kamen und auf welchen Grundlagen sie basieren?
Ein privater, wirtschaftsnaher Verein mit Namen ICNIRP e.V. (Sitz in München) hat Anfang der 1990er Jahre die in den meisten Europäischen Ländern geltenden Grenzwerte empfohlen. Grundlage ist die Annahme, dass eine Erwärmung von 1°C durch die Mobilfunk Mikrowellen für Mensch und Tier unbedenklich sei. Entsprechend wurde der Grenzwert an totem Gewebe getestet und bezieht sich zudem lediglich auf einen Zeitraum von 30 Minuten. Diese Immissions-Grenzwerte (IGW) gelten schweizweit im ganzen öffentlichen Raum (Restaurants, Spiel- und Sportplätze, Parkanlagen, Terrassen, Gartenbäder, Kirchen. Museen, etc.). In Wohnungen gelten bezüglich Sendeantennen-Zwangsbestrahlung tiefere Grenzwerte (Anlagengrenzwerte AGW), welche jedoch aufgrund von Kumulation mehrerer Antennen, WLAN in der Nachbarschaft, Smart-Meter Anlagen etc., oft signifikant überschritten werden. Die Bürger Ihrer Stadt werden mittlerweile 365 x 24 Stunden im Jahr grenzwertig und mehr zwangsbestrahlt. An dieser Stelle wird offensichtlich, dass hier etwas nicht stimmen kann ...!

Die Einführung von 5G und insbesondere die neuartigen adaptiven Antennen, bedeutet jedoch einen unverantwortbaren Quantensprung gegenüber bisheriger Technik. Höhere Frequenzen werden stärker absorbiert, weshalb nun die Mobilfunkindustrie eine markante Erhöhung der bereits ausgereizten AGW Grenzwerte fordert. Zudem können die neuen adaptiv-Antennen bezüglich ihrer Abstrahlcharakteristik nicht korrekt beurteilt werden.  Auch die Anzahl der Antennen soll stark erhöht werden. Entsprechend ist zu erwarten, dass die  Zwangsbestrahlung der Bevölkerung dramatisch zunehmen wird! 
Ohne einen klaren Beweis der Unschädlichkeit und Messbarkeit der Immissionen ist es unverantwortlich, 5G adaptiv-Antennen in Betrieb zu nehmen!
Dies hat auch die Brüsseler Umweltministerin Frau Céline Fremault erkannt, als sie sagte: „5G oder nicht: Die Brüsseler sind keine Labormäuse, deren Gesundheit ich mit Gewinn verkaufen kann. Daran kann es keinen Zweifel geben.“

Auch die israelische Ärztin Dr. Yael Stein vom Hadassah Medical Center in Jerusalem bringt es auf den Punkt mit der Schlussfolgerung: „Man wird einen kausalen Zusammenhang zwischen der 5G-Technologie und diesen spezifischen Krankheiten nachweisen können. Die betroffenen Personen hätten somit ein Anrecht auf eine finanzielle Entschädigung.“
https://www.zeitenschrift.com/artikel/5g-mobilfunk-globaler-mikrowellenherd-ohne-entrinnen
Grosse Rückversicherer wie E+S Rück und SwissRe haben schon 2013 Mobilfunk in die  höchste Risikogruppe eingestuft. Es ist deshalb auch nicht verwunderlich, dass die entsprechenden Risiken weltweit nicht versichert werden können. Aktuell weist  SwissRe explizit auf die 5G Problematik hin (Informationsschrift Sonar 2019). Nebst möglicher negativer gesundheitlicher Auswirkungen wird vor katastrophalen Schäden durch Sicherheitslücken (Betriebsunfall, Hacker,  Spionage, integrierte Hard- oder Software-Backdoors) gewarnt.
https://ul-we.de/swiss-re-aeussert-bedenken-hinsichtlich-5g/
Wenn die Betreiber wirklich von der Unschädlichkeit überzeugt wären, warum übernehmen sie keine Haftung? Dass die Betreiber die Risiken kennen beweist das Swisscom Patent WO/2004/075583!
Deutsche Übersetzung: https://www.mobilfunk-dialog.ch/index.php?id=29
Ausserdem äusserte sich die Firma Enkom, welche Standorte für die Mobile und Festnetz Infrastruktur plant und realisiert, dass über 80 Prozent des Daten- und Signalaufkommens innerhalb von Gebäuden stattfindet !! Die Enkom weist auch auf die Kabeltechnologie hin, da  Funkverbindungen in Produktionsbetrieben für wichtige Funktionen zu störanfällig sind – man erinnere sich an die Swisscom Betriebsausfälle in diesem Frühjahr!
https://www.enkom.com/de/infrastructure-solutions
Deshalb ist die Behauptung, dass die 5G Technologie für den Wirtschaftsstandort Schweiz so entscheidend sei, falsch. Im Glasfasernetz entstehen keine elektrischen oder magnetischen Felder. Sie sind für den Menschen völlig unbedenklich und erzeugen auch keine Störungen in hochsensiblen elektronischen Steuerungen!
In der Hoffnung auf Ihr Verantwortungsbewusstsein für die Gesundheit und Sicherheit der Bevölkerung, bitten wir Sie den Bevölkerungsschutz höher zu gewichten als die Gewinnziele der Telekommunikationsfirmen!

Mit freundlichem Gruss.
Unterschrift 
Weitere Industrie-unabhängige Informationen finden Sie zum Beispiel auf:

https://www.diagnose-funk.org/themen/mobilfunk-alternativen/
https://schutz-vor-strahlung.ch/news/
